
NZWiSt-Inhaltsverzeichnis 9/2025

Editorial Joachim Herrmann 
Geldwäsche und Wirtschaftskriminalität in Bayern: Die rechtliche Lage und  
aktuelle Entwicklungen im Kampf gegen das „schmutzige Geld“ III

Aufsätze Ludwig Gramlich 
Hinweisgeberschutz durch interne Meldestellen – nur ein „Papiertiger“? –Teil 1 365
Dr. David Pasewaldt, LL. M. (University of London)/Margarete Weiß 
Reform des Unternehmensstrafrechts im Vereinigten Königreich:  
Zum neuen Tatbestand der unterlassenen Betrugsprävention 372
Maximilian Hänle/Johanna Holewik 
Vertrauen und Recht: Die Gefahren der Missachtung von Zeugnis- 
verweigerungsrechten von Berufsgeheimnisträgern 377

Rechtsprechung Wirtschaftsstrafrecht
Abgrenzung sukzessive Beihilfe zum Betrug und Strafbarkeit wegen Geldwäsche  
BGH, Beschluss vom 14. August 2024 – 4 StR 260/24 
(m. Anm. Raschke) 383

Unternehmensstrafrecht
Zur Verjährung nach EU- und deutschem Recht 
BGH, Beschluss vom 17.September 2024 − KRB 101/23 
(m. Anm. Friedrich) 388

Recht der Vermögensabschöpfung
Abgrenzung von Erlangen „durch“ die Tat und „transitorischem Besitz“ 
BGH, Urteil vom 26. März 2025 – 5 StR 436/24 
(m. Anm. Meißner) 394
Beute bei Betrug mehrerer 
BGH, Urteil vom 26. Februar 2025 – 2 StR 480/24 
(m. Anm. Bittmann) 399
Zur Einziehung des Wertes von Gegenständen iSv § 74c StGB‌ 
BGH, Beschluss vom 18. Dezember 2024 – 2 StR 19/24 
(m. Anm. Mangalia) 400
Prozessuale Überholung von gegen Vermögensarrest und Vollziehungsmaß- 
nahmen gerichteten Rechtsmitteln mit Rechtskraft der Einziehungsentscheidung 
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 27. Februar 2025 – 7 Ws 260/24, 7 Ws 
260/24, 7 Ws 58/25, 7 Ws 58/25 
(m. Anm. Bittmann) 404
Einziehung von Nutzungen 
BayObLG, Beschluss vom 28. Januar 2025 – 203 StRR 10/25 406
Zum Übergang vom subjektiven in das objektive Verfahren nach Verfahrens
einstellung gem. § 154 StPO 
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 19. Dezember 2024 – 7 Ws 166/24 406
Untergang Pfandrecht bei Aufhebung Vermögensarrest; Sicherungsbedürfnis  
gem. § 111e Abs. 1 StPO. 
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 16. Januar 2025 – 7 Ws 23/25, 7 Ws 216/24, 
7 Ws 23/25, 7 Ws 216/24 408
Einziehung nach Abtrennung 
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 4. Februar 2025 – 3 Ws 409/24 410
Sicherungseinziehung des Fahrzeuges bei verbotenem Kraftfahrzeugrennen 
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 3. März 2025 – 1 Ors 80/24 411
Zahlung des Einziehungsbetrages keine zulässige Weisung oder Bewährungs
auflage 
OLG Jena, Beschluss vom 6. März 2025 – 1 Ws 80/25 412

Impressum IV
NZWiSt.Aktuell VI

ISSN 2193-5777
www.nzwist.de

NZWiSt 
Neue Zeitschrift für Wirtschafts-, 
Steuer- und Unternehmensstrafrecht

Schriftleitung: 
DirAG Dr. Lars Niesler (V.i.S.d.P.) 
Lameystraße 14 
68165 Mannheim 
Tel.: 0179 9084718 
nzwist@beck.de 
Leitender Regierungsdirektor  
Dr. Stefan Rolletschke 
(Redaktion Steuerstrafrecht)

Manuskripte und andere Einsendungen: 
Alle Einsendungen sind an die o. g. 
 Adresse zu richten. Es besteht keine 
Haftung für Manuskripte, die un-
verlangt eingereicht werden. Sie 
können nur zurückgegeben werden, 
wenn Rückporto beigefügt ist. Die 
Annahme zur Veröffentlichung muss 
in Textform erfolgen. Mit der An-
nahme zur Veröffentlichung über-
trägt die Autorin/der Autor dem 
Verlag C.H.Beck an ihrem/seinem 
Beitrag für die Dauer des gesetzli-
chen Urheberrechts das exklusive, 
räumlich und zeitlich unbeschränkte 
Recht zur Vervielfältigung und Ver-
breitung in körperlicher Form, das 
Recht zur öffentlichen Wiedergabe 
und Zugänglichmachung, das Recht 
zur Aufnahme in Datenbanken, das 
Recht zur Speicherung auf elektro-
nischen Datenträgern und das Recht 
zu deren Verbreitung und Vervielfäl-

tigung sowie das Recht zur sonstigen 
Verwertung in elektronischer Form. 
Hierzu zählen auch heute noch nicht 
bekannte Nutzungsformen. Das in 
§ 38 Abs. 4 UrhG niedergelegte 
zwingende Zweitverwertungsrecht 
der Autorin/des Autors nach Ablauf 
von 12 Monaten nach der Veröffent-
lichung bleibt hiervon unberührt.

Redaktionsrichtlinie C.H.Beck:  
Redaktionsrichtlinien und Werkab-
kürzungen sind im Zitierportal des 
Verlags C.H.Beck abrufbar:  
www.zitierportal.de

Urheber- und Verlagsrechte: Alle in 
 dieser Zeitschrift veröffentlichten 
Beiträge sind urheberrechtlich ge-
schützt. Das gilt auch für die veröf-
fentlichten Gerichtsentscheidungen 
und ihre Leitsätze, soweit sie vom 
Einsender oder von der Schriftlei-
tung erarbeitet oder redigiert wor-
den sind. Der Rechtsschutz gilt auch 
im Hinblick auf Datenbanken und 
ähnliche Einrichtungen. Kein Teil 
dieser Zeitschrift darf außerhalb der 
engen Grenzen des Urheberrechtsge-
setzes ohne schriftliche Genehmi-
gung des Verlags in irgendeiner 
Form vervielfältigt, verbreitet oder 
öffentlich wiedergegeben oder zu-
gänglich gemacht, in Datenbanken 
aufgenommen, auf elektronischen 
Datenträgern gespeichert oder in 
sonstiger Weise elek tronisch verviel-
fältigt, verbreitet oder verwertet 
werden. Der Verlag behält sich auch 
das Recht vor, das Werk für die au-
tomatisierte Analyse insbesondere 
zur Erkennung von Mustern, Trends 
und Korrelationen zu verwenden.

Media Sales: Verlag C.H.Beck GmbH & 
Co. KG, Media Sales, Wilhelm-
straße 9, 80801 München, Postan-
schrift: Postfach 40 03 40, 80703 
München.  
Media Consultants: Telefon (0 89)  
3 81 89-687, Telefax (0 89) 3 81 89-
589, E-Mail: mediasales@beck.de  
Auftragsmanagement: Telefon (0 89)  
3 81 89-609, Telefax (0 89) 3 81 89-
589, E-Mail: anzeigen@beck.de  
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Dr. Jiri Pavelka. 

Verlag: Verlag C.H.Beck GmbH & Co. 
KG, Wilhelmstraße 9, 80801 Mün-
chen, Postanschrift: Postfach 40 03  
40, 80703 München, Telefon: (0 89)  
3 81 89-0, Telefax: (0 89) 3 81 89-
398, info@beck.de, Postbank Mün-
chen IBAN: DE82 7001 0080 0006 
2298 02, BIC: PBNKDEFFXXX.  
Amtsgericht München, HRA 48 045. 
Persönlich haftende Gesellschafter: 
Dr. h. c. Wolfgang Beck (Verleger in 
München) und C.H.Beck Verwal-
tungs GmbH, Amtsgericht München, 
HRB 254521.

Erscheinungsweise: Monatlich.

Bezugspreise 2025: Jahresabo € 459,– 
(inkl. MwSt.); Einzelheft € 49,– 
(inkl. MwSt.); Versandkosten jeweils 
zuzüglich. Die Rechnungsstellung 
erfolgt zu Beginn eines Bezugszeit-
raumes. Abonnement und Bezugs-
preis beinhalten die Printausgabe 
 sowie eine Lizenz für die Online- 
Ausgabe. Die Bestandteile des Abon-
nements sind nicht einzeln kündbar. 
Nicht eingegangene Exemplare kön-
nen nur innerhalb von sechs Wo-

chen nach dem Erscheinungstermin 
 reklamiert werden.  
Hinweise zu Preiserhöhungen finden 
Sie in den beck-shop AGB unter 
Ziff. 10.4.

Bestellungen über jede Buchhandlung 
und beim Verlag.

KundenServiceCenter: 
Telefon: (0 89) 3 81 89-750 
Telefax: (0 89) 3 81 89-358 
E-Mail: kundenservice@beck.de

Abbestellung:  
Abbestellfristen finden Sie unter:  
www.beck-shop.de/nzwist-neue-  
zeitschrift-wirtschafts-steuer-  
unternehmensstrafrecht/product/  
9870589

Adressenänderungen: Teilen Sie uns 
rechtzeitig Ihre Adressenänderungen 
mit. Dabei geben Sie bitte neben 
dem Titel der Zeitschrift die neue 
und die alte Adresse an.

 Hinweis gemäß Art. 21 Abs. 1 DS-
GVO: Bei Anschriftenänderung kann 
die Deutsche Post AG dem Verlag 
die neue Anschrift auch dann mit-
teilen, wenn kein Nach sendeauftrag 
gestellt ist. Hiergegen kann jederzeit 
mit Wirkung für die Zukunft Wider-
spruch bei der Post AG eingelegt 
werden.

Druck: Druckerei C.H.Beck, Berger-
straße 3 – 5, 86720 Nördlingen.

Die NZWiSt wird herausgegeben von:
Prof. Dr. Katharina Beckemper, 
Universität Leipzig

Prof. Dr. Jens Bülte,  
Universität Mannheim

Prof. Dr. Dr. h. c. Gerhard Dannecker,  
Universität Heidelberg

Rechtsanwältin Dr. Gina Greeve,  
Frankfurt a. M.

Bundesanwältin beim Bundesgerichtshof  
Anke Hadamitzky, Karlsruhe

Rechtsanwältin Dr. Astrid Lilie,  
Frankfurt

Vorsitzender Richter am Bundesgerichtshof  
Prof. Dr. Markus Jäger, Karlsruhe

Rechtsanwalt Thomas C. Knierim,  
Mainz

Richter am Bundesgerichtshof  
Prof. Dr. Andreas Mosbacher, Leipzig
Rechtsanwalt Prof. Dr. Tido Park,  
Dortmund
Prof. Dr. Andreas Ransiek, LL.M. (Berkeley), 
Universität Bielefeld
Prof. Dr. Thomas Rönnau,  
Bucerius Law School, Hamburg
Stellvertretender Direktor des Landesamts zur  
Bekämpfung der Finanzkriminalität NRW,  
Dr. Stefan Rolletschke, Düsseldorf
Oberstaatsanwalt Kai Sackreuther,  
Mannheim
Prof. Dr. Christian Schröder,  
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Rechtsanwalt Prof. Dr. Jürgen Taschke,  
Frankfurt a. M.


